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Teras-HKonferenz 1917. 


Eröffnung. Die 34. Texas⸗Konferenz wurde am Donnerstag Morgen, 
den 26. Juli, um 9 Uhr eröffnet und dauerte bis zum Abend des 29. Jult. Die 
Brüder G. Brunner, P. A. Friederichſen und F. Sievers betraten die Kanzel. Br 
G. Brunner verias Joh. 10, 1—18 und Br. P. A. Friederichſen erflehre Goltes 
Segen auf die Konferenz. Hierauf hielt Br. FJ. Sievers die Sroffnungspredigt 
nach Pf. 23, 1. Der Ortsprediger, Br. H. G. SEkru;, bewiutommte die 2+:cgacen 
und Beſucher aufs herzlichſte, Br. A. Becker erwiderte und mit Segensſpruch von 
Br. F. Sievers kam der Eröffnungsgottesdienſt zum Abſchluß. 


1. Geſchäfte. 


6 Donnerstag Morgen nach der Eroffnungspredigt rief Br. A. Becker die Kon 
ferenz zur Ordnung. Die Delegatenliſte, welche folgende Namen enthielt, wurde 
aufgeſtellt: 


Beasley: D. Kuchenbäcker. Brenham: A. P. Schulz, L. Eicholt, Metta 
Eicholt. Cottonwood: P. A. Friederichſen, W. Marſteuer, A. Schwartinsty, G 
Grutzner, G. Braun. Crawford: H. W. Engelbrecht, Hermann und Henry Hodel 
Dallas: H. G. Ekrut, W. Monſchte, K. Tetkamp, A. Gratzl, K. Tank. anton 
J. Monſchte, A. Becker, Schw. U. Ubben, Schw. A. Preuß, Schw. A. Hildebrand 


Elm Creek: F. Sievers. Gatesville: John Koch, Sr., Chr. Lengefeld, G. Varſch, 


F. Fechner, Theodore Frey. Greenvine: A. P. Schulz, H. Jürges. Hon)ton: A 
E. Vogt, Emma Vogt, Auguſte Stolz. Hurnville: E. R. Lengefeld, Schw. A 
Gottmann, A. Höffner, Chr. Kafer. Kyle: J. E. Ehrhorn, J. A. Heidenreich, 2 
Wiegand, H. Kemnitz. Royſton: Keine. Waco: L. Höffner, E. Steindamm 
Chas. Koller, Ed. Schneider. Mowaia: C. Kaſſelmann, wr. und Sw wer 

Beſucher. Schweſtern: A. und L. Schwartinsty, Emma Kroll, Schw. WW. Mar 
ſteller, Ed. und E. Gummelt, W. G. und Mulinda Schroder, Maria Miller, Ether 
Guderian, John, Aug., Martha und Klara Köhrt, Lillie und Ella Engelb ret. 
Schw. A. und M. Becker, A. Berthold, M. und R. Ubben, R. Hildebrandt, G und 
N. Färber, M. Balka, C. Surau, M. Preuß, H. Huhns, J. Bannert, M., J. Sr.) 
J. (Ir.) und G. Monſchte, H. Schablovsty, A. Klein, E. Roberts, F. War ſhun; 
Brüder: F. Warſchun, Ed. und F. Grube, F. Hildebrandt, H. Balta, J. Ir. und 
F. Monſchke, Ed Roberts, A. Bannert, U. Uoben, F. Berthold, Br. und Sw. F 
Schaub, Louiſe Frey, Maria Wiegand, Ella Köther, Lena Neutzler, A. Miter, F. 
A. Gaffner, Schw. F. und E. Fechner, G. Schönewolf, Schw. E. Schneider, Wanna 


Mack, W. Mack, Schw. D. und L. Wiegand, Hattie Lengefeld, E. Gebert und Frau— 
K. Mammon, K. Biedendorf und Frau, E. B. Ekrut, Schw. L. Höffner, G. s anz, 
Br. und Schw. G. Schanz, Schw. Gruben. 


Beſondere Beſucher. Br., F. Heiſig von Denton, einer unſerer Pionier 
prediger, Br. G. Brunner, Prediger der Gemeinde in Kingfiſher, Okla., Br. F. J. 
Monſchte, Canton, Ohio, Br Alf. Fedelleck, Gotebo, Okla., Schw. Lydia Frey, 
Portland, Oreg., erfreuten die Konferenz mit ihrem Beſuch. Zur beſonderen 
Freude gereichte es uns, den Allgemeinen Miſſionsſekre:ax, Br. W. Kuhn, in unſerer 
Mitte zu haben (er iſt uns allen zum Segen geworden), ſowie an zwei verſchie— 
denen Tagen die Sekretäre Dr. J. B. Gambrell und Dr. B. A. Copaß, denen die 
Leitung des großen Werkes der , Baptiſt General Convention of Texas“ anver- 
traut iſt, und ihren Rat einzuholen bezüglich des Anſchluſſes an den Norden, zu 
welchem ſie ihre freudige Zuſtimmung — | 


Beamtenwahl. Das Ergebnis aller Wahlen iſt auf dem Titelblatt zu finden. 


Bewillkommnung der neuen Prediger. Die neuen Prediger der Gemeinden 
Greenvine und Houſton, reſpektive Br. A. P. Schulz und Br. A. E. Vogt, wurden 
auf innige und herzliche Weiſe bewillkommt vom Vorſitzenden der Konferen zur 
Mitarbeit am Werke des Herrn in Texas. 
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Stimmrecht. Auf Beſchluß wurde den Brüdern W. Kuhn, Allgemeiner Miſ⸗ 
.on5ſetretar, G. Brunner, F. Löwer, C. Kaſſelmann und D. Kuchenbäcker Stimm⸗ 
icht gewahrt und ſie eingeladen, an allen Beſprechungen regen Anteil zu nehmen. 

Berichterſtatter. Für den „Sendboten “, P. A. Friederichſen; fur den „Baptiſt 


Standard“, J. E. Ehrhorn. 


Komitees. Geſchäfte: H. G. Ekrut, D. Wiegand, J. Monſchke. Wichtige | 
Zuſchriften: J. E. Ehrhorn, A. Schwartinsky, Chr. Lengefeld. Wohltätigkeit: 
\. 4. Heidenreich, G. Barſ<h, G. Grützner. Heidenmiſſion: D. Kuchenbacer, W. 
Monſchte, W. Marſteller. Frauenmiſſion: Schweſtern A. Göttmann, M. Preuß, | 


F. Lower. Jugendſache: E. R. Lengefeld, C. Koller, E. Steindamm. Auszug 
aus den Gemeindebrtefen: J. E. Ehrhorn, Ed. Schneider, L. Eicholt. Beſucher⸗ 
liſte: A. E. Vogt, Aug. Höffner. Schulſache: A. E. Vogt, H. Jurges, H. Kem- 
nit. Publikationsſache: A. P. Schulz, A. Gratzl, F. Fechner. Dankesbeſchlüſſe: 
P. A. Friederichſen, H. W. Engelbrecht, G. Braun. Heimgänge: D. Kuchenbäcker, 
d. Schneider, F. Löwer. Sonntagsſchulſache: F. Sievers, G. Braun, Chr. 


* 


Lengefeld. Anordnung der nächſten Konferenz: H. G. Ekrut, L. Eicholt, K. Tel⸗ 


famp. Für Anſchluß an den Norden: Tas Miſſionstkomitee und F. Sievers, K. 
Tellkamp, J. Monſchke, H. W. Engelbrecht, Ed. Schneider. Predigerpenſion: A. | 
P. Schulz, Ed. R. Lengefeld, L. Löwer. Programmkomitee für 1918: J. E. you. 


horn, L. Höffner, Theodore Frey. Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: Theo⸗ 
dore Frey, Chr. Lengefeld, G. Barſch. Zur Reviſion der Konſtitution (1918 zu 


richten: H. G. Ekrut, P. A. Friederichſen, J. E. Ehrhorn. | 
Nachſte Konferenz. Siehe Titelblatt. 
Grüße an die Konferenz. Herzliche Grüße wurden an die Konferenz ge⸗ | 


richtet von den Brüdern J. E. Sydow, A. Stern, F. Heiſig und C. F. Heidenreich 
ind deſſen Gattin, letztere weilten zur Zeit der Konferenz geſundheitshalber in 
Aſhville, N. C. Die Brüder J. E. Ehrhorn und Dr. B. A. Copaß beteten für dieſe 
"rider, die ſonſt nie bei der Konferenz fehlten. Auf Beſchluß ſoll der erſte Schrei⸗ 
ver dieſe Grüße erwidern. 

Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden von den Schreibern vorgeleſen. 
zür die vielen Segnungen des vergangenen Jahres dankten wir Gott in Dank⸗ 
gebeten, geleitet von den Brüdern 8. G. Ekrut und Ed. Schneider. Das dazu | 
ernannte Komitee legten folgenden Bericht vor : F 

Aus den Briefen der Gemeinden ſehen wir, daß der treue Meiſter auch in | 
dem verfloſſenen Jahr ſein Volk geſegnet und die Arbeit ſeiner Knechte mit Erfolg 
jckront hat. Seelen wurden bekehrt und die Gemeinden erbaut. Die Sonntags- | 
ſchulen find im allgemeinen in einem gedethlichen Zuſtand. In den Jugend-, 
ſowie Schweſternvereinen iſt man bemüht, ſich an Kenntniſſen zu bereichern und 
mitzuhelfen, das Reich Gotttes zu bauen. Es iſt ein ſchöner Zuwachs an Glie⸗ 
dern zu berichten. Von 9 Gemeinden wurden 75 Neubekehrte getauft. Das ſind 
23 mehr als im vorigen Jahr. 12 unſerer Lieben hat der Herr in die himmliſche # | 
Heimat abberufen. 7 der Heimgegangenen waren noch in den beſten Jahren ihres 
Lebens und fühlen wir ihr Abſcheiden deshalb um ſo ſchmerzlicher. Leider N 
mußte auch in dieſem Jahr der ſchmerzliche Akt des Ausſchluſſes an 6 und die f 
Streichung an 19 Gliedern vollzogen werden. In drei Gemeinden hatten wir 
einen Verluſt von 22 Gliedern. Der Gewinn dagegen iſt 83. Wir haben ſomit 
einen Reingewinn von 61 Gliedern zu verzeichnen. Die gegenwärtige Gliederzahl 
beträgt 986, gegen 925 im Vorjahr. Wir ſind dem Herrn dankbar für die uns 
geſchenkten Glieder. Doch glauben wir, mit größerer Hingabe und mit des Her 
Hilfe im kommenden Jahr mehr tun zu können. Für Staatsmiſſion und auswär⸗ 
tige zwecke haben unſere Gemeinden $5 973.70 oder 86.06% pro Glied beigeſteuert 
und für lokale Zwecke wurden $11 687.58 aufgebracht. Die Geſamtſumme für 
lokale und auswärtige Zwecke beläuft ſich auf $17 661.28, oder $4112.57 mehr 
als im letzten Jahre. Letztes Jahr wurden $426.28 mehr gegeben als das Jahr 
davor. Wir freuen uns über die zunehmende Opferwilligkeit unſerer Glieder. 
Wir glauben aber, daß wir hierin noch zunehmen können, zumal wenn wir be⸗ 
achten, daß ein _groyer Teil dieſer groferen Summe von einzelnen Perſonen ge- 
geben wurde. ogen dieſe Opfer zur Verherrlichung unſeres Heilandes und ſeines 
Werkes gereichen. Wir danken dem Herrn für die gewonnenen Seelen; zur ſelben 
Zeit demütigt es uns auch, daß wir nicht imſtande waren, mehr Seelen für den 
Heiland zu gewinnen. Möge der Herr uns tüchtig machen zu ſeinem Dienſt! — 
Das Komitee. — Angenommen. | 
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Jahresbericht des Miſſionskomitees. 


Teure Geſchwiſter der Texas⸗Konferenz! Durch Gottes Gnade erhalten und 
bewahrt, ſtehen wir wieder am Ende des Konferenzjahres, wo es gilt, Rechnung 
abzulegen von unſerem Haushalt. Wenn wir emen Bit auf die geiane Urvert 
werfen, beugt es uns tief vor unſerem Herrn und Meiſter, der uns ſo viel Gutes 
geſchentt, und wir doch ſo wenig getan haben. Wie manches iſt ungeſchehen ge- 
blieben, wie manches hatte beſſer gemacht werden konnen! Dennoch bet au unjeren 
Unvollkommenheiten iſt der treue Gott in dieſer ernſten Zeit mit uns gewesen 
und hat ſemen ſchwachen Werkzeugen beigeſtanden, ſo daß das verfloſſene Aroeus— 
jahr in manchen Beziehungen ein geſegnetes war, und dafur ruhmen wir wo.tes 
Gnade. Es ſollte hiermit dankend erwahnt werden, daß der liebe Gott die Her 
zen unſerer leitenden Brüder von der „State Board“ in dieſer ernſten Zeit jc 
geleitet hat, daß ſie mit freudigem Herzen in brüdrlicher Weiſe für unser deuiſches 
Werk $3700 fur dieſes Konferenzjahr bewiuigten. Auch unseren Gemeinden ge- 
bührt ein anerkennendes Wort fur thre Mynonsgaven un verftoſſenen Jahr 
Möchte der treue Heiland ſeinen Kindern den Geiſt des Gebens fur ſeine Sache 
erhalten und vermehren zu ſeinem Preiſe! So ſchätzen wir auch die Arbeit unſerer 
lieben Brüder Miſſionare, denen der liebe Gott ihre Geſundheit erhalten hat 
Sie haben ſich redlich bemüht, ihre Miſſionsfelder nach beſten Kräften zu bear 
beiten. Unſere Miſſionsintereſſen erforderten auch dieſes Jahr eine Exttafttzung, 
welche unſetr geſchatzter Vorſitzender, Br. J. A. Heidenreich, un November 1916 m 
Verbindung mit der „Baptiſt State Convention of Texas“ in Waco einberief, da 
bei dieſer Gelegenheit das Miſſionskomitee keine Auslagen hatte. Hier wurden 
einige wichtige Angelegenheuen beſprochen und geordnet; die anderen Intereſſen 
unſerer Miſſionsſache wurden während des Jahres im Geiſt brüderlicher Liebe 
durch Korreſpondenz beſorgt. 

Ein kurzer überblick über unſere Miſſionsfelder. Für Hurnville und 
ihre Stationen war es uns, trotz unſerer ernſtlichen Bemühungen, nicht moglich, 
einen permanenten Miſſionsarbeiter zu dekommen. Freuen uns, berichten zu 
können, daß Br. Ed. R. Lengefeld, der letzten Winter in Baylor ſtudierte, der Ge 
meinde wahrend der Sommermonate dient. In Waco, wo Br. L. Höffner im 
Segen wirtt, hat der liebe Gott Sieg verliehen, ſo daß unſere Geſchwiſter mit 
opferwilligem Herzen durch Mithilfe ihrer Schweſtergemeinden ein ſchmuges Got- 
teshaus errichten durften. Auch hat der treue Heiland ſie mit einer ſchönen Er 
wecung geſegnet, jo daß eine Anzahl getauft und der Gemeinde hinzugetan worden 
nd. Elm Creek und San Antonio iſt gegenwärtig ohne einen Meiſſto⸗ 
ar. Br. F. Sievers, der dort eine treue, ſelbſtverleugnende Arbeit getan, legte 
ut Ende April dieſelbe nieder, obwohl er vom Miſſionstomitee herzlich erſucht 
wurde, weiter zu wirken Wir glauben, daß hier bei treuer Arbeit noch Seelen 
für Jeſum zu gewinnen ſind. Auf dem ausgedehnten Felde Greenvine, 
Brenham und Elgin hat Br. A. P. Schulz ſeit Anfang Dezember 1916 eine 
geſegnete Tätigkeit entfaltet. Der treue Heiland at das Bemühen ſeines Knees 
und die Gebete ſeiner Kinder erhört und ihnen ſichebaren Erfolg geſchenkt. In 
Houſton hat Br. A. E. Vogt ſeit Anfang November 1916 die Gemeinde bedient 
Der Same des Evangeliums wird durch die Verkündigung des göttlichen Wortes, 
ſowie durch Schriftverbreitung treulich ausgeſtreut. Wir glauben, daß der Herr 
zu ſeiner Zeit ſeinen Kindern eine Seelenernte ſchenken wird. Auf dem Miſſions 
feld Beasley, Needville und Eaſt Columbia hat Br. Kuchenbager 
ſeit November 1916 eine geſegnete Arbeit getan. In Beasley durfte ein Ge- 
meindlein gegründet werden. Eine Anzahl Seelen ſind bekehrt und zur Taufe 
bereit. Es iſt uns ſehr leid, daß Br. D. Kuchenbäcker dieſes Feld mit Ende Jul! 
verläßt, um einem Ruf der Gemeinde Shattuck, Okla., zu oe Fe Folgende Jah⸗ 
len geben uns einen Einblick in die Arbeit, welche unſere Brüder gelan haven: 
Dienſtwochen 219; Predigten gehalten 525; Gebetsſtunden gehalten 224; Veſuche 
gemacht 1246; Taufen 27; durch Briefe aufgenommen 30; Bibeln und Neue 
Teſtamente verkauft und verſchenkt 48; Trakiate verteilt 8454 Seiten; für 
Miſſion kollektiert 830590. Der liebe Gott möge ſeinen Segen auf die getane 
Arbeit legen und uns alle treuer in ſeinem Dienſte machen! 

Angenommen. A. Becker. Sekretär. 


Miſſionsfelder. Die Berichte über die Miſſionsfelder von deren Predigern 
und Delegaten wurden entgegenommen und eine Beſprechung derſelben kniipfte 


eie (Um Näheres ſiehe Bericht des Miſſionskomitees und Gemeinde 
e. 
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Bewilligungen. Die Empfehlungen des Miſſionskomitees ſind: Für Hurn⸗ 
ville und ihre Stationen, Gemeinde $300 und die Miſſion $600; fur Waco, Ges 
meinde 5250 und die Miſſion 5650; fur Greenvine, Brenham und Elgin, Ge- 
meinden Greenvine 8350, Brenham $115, Elgin $135, zujammen von den Fel⸗ 
dern $600 und die Miſſion 5200; fur Beastey⸗Diſtrike, von der Manon 88090; 
für Houſton, Gemeinde 5200 und Predigerwohnung und die Miſſion $500; für 
Elm Creek und San Antonio, Gemeinde 8300 und die Miſſion 8800; für Staats⸗ 
miſſionar, die Miſſion $1200. — Angenommen. 

Schavmeiſterberiht. Des Schatzmeiſters Bericht wurde von Br. A. Becker 
der Konferenz vorgelegt, weil Br. C. F. Heidenreich wegen Krankſems nicht an⸗ 
weſend ſein konnte. Der Bericht wurde einem Komitee übergeben zur Durchſicht, 
welches berichtete, alles richtig befunden zu haben. Dr. C. . Heidenreich wurde 
herzlich gedankt für ſeine der Konferenz geieiſtetien Tienſte. (Ter Bericht im 
ſtatiſtiſchen Teil der Verhandlung.) 


Beſchlüſſe. Veränderung der Konſtitution: Die Konferenz erwählt jedes 
Jahr bei ihrer jährtichen Sitzung einen neuen Stellvertreter, der in dieſem Jahr 
das Amt des Steuvertreters fuhrte, aver bei der Eroffnung der nachſten Konferenz 
ohne Wahl in das Amt des Vorfitzenden rriet. Soute feine Steue im Laufe des 
Jahres vakant werden, jo hat die Konferenz beide Beamen zu erwahlen. 

Ferner ſoll ein Nominationstomitee der Konferenz fur jedes zur Wahl kom⸗ 
mende Amt wenigſtens drei Kandidaten empfehren und jou die Wahl per Stimm⸗ 
zettel erfolgen. — Angenommen. 


Aufnahme einer Gemeinde in die Konferenz. Das Komitee für wichtige Zu⸗ 
ſchriften enpfiehlt: Da em Schreiben vornegt von der Gemeinde wWolwata, £a., 
in weichem dieſelbe die Konferenz erſucght, hie im ihren Kreis aufzunehmen, da ſie 
ihre Veromdung mit der Suoweſkuchen Konferenz aufgegeben, wein die Enefernung 
von den Gemeinden der Terxas⸗ Konferenz nicht ſo welt ist, jo empfehren wir der 
Konferenz, dem Wunſch der Gemeinde mit Hreuden eniagegenzutvumen und ſie in 
unſeren verband aufzunehmen. Herner, daß wir dem Herten dantoar hind für 
die treuen Seelen in wwwatia, La., welche die vergebende Macht des Biutes Jeu 
erfahren haben und zu einer Gemeinde vervunden ſino, die bereit nyt, das Reich 
Voltes bauen zu helfen. Und drutens, da die Gemeinde gegenwartig noch pre⸗ 
digerios iſt, daß das Miſſionstomitee erſucht wird, der Wemeimde mit mat und 
Tat zur Seite zu ſtehen. — Das Komiee. — Angenommen. 


Anſchluß an den Norden. Das Komitee zur Beratung in Bezug des An- 
ſchluſſes an den Norden emnpſahi der Konferenz wie Julgt: Wir gauben, der 
Augenblick iſt mit des Herrn Hilfe gekommen, wo wir als Tezas⸗Monferenz uns 
ſouten mit unſerem Augemeinen Miſſionsverein im Norden in der wecrewung 
unſeres Miſſionswerkes im Staat nach geplamer Weiſe vervinden. Die Verbin⸗ 
dung ſchließt in ſich, daß, wenn die Konferenz dieſe Empfehrung annimmt, wir 
in Zukunft die Hälfte unſerer Gaben für Staaismiſſion teilen, daß wir die Hälfte 
derjeiben an die „State Board“ ſenden und von derjeiben die Halfte der Unter⸗ 
ſtützung für unſere Miſſionsarbeiter erhalten, die andere Hälfte unſerer Gaben 
für Staatsmiſſion an den Augemeinen Miſſionsverein ſenden und von demſelben 
die andere Hälfte der Unterſtützung für unſere Miſſionsarbeiter erbitten. — Das 
Komitee. — Angenommen. 0 


Delegaten zur „State Convention“. Die Brüder A. Becker und H. G. Ekrut 
wurden von der Konferenz dazu erwählt. 


2. Die verſchiedenen Zweige unſeres Werkes. 


Publikationsſache. Br. W. Kuhn, unſer Allgemeiner Miſſionsſekretär, redete 
einige Worte betreffs der Publikationsſache. Von Br. Donner war ein ſchriftlicher 
Bericht eingeſandt, der uns einen Einblick in den Stand des Werkes gab. Das 
Komitee unterbreitete folgenden Bericht: Wir freuen uns über den gedeihlichen 
Fortgang und die Erfolge unſeres Publikationswerkes und ſprechen unſeren Beam⸗ 
ten unſere Anerkennung aus für ihre treuen Dienſte. Wir beklagen einerſeits die 
Abnahme der Unterſchreiberzahl für den „Sendboten“, freuen uns jedoch, 50% in 
unſerem Staate 63 Exemplare mehr als früher geleſen werden. — om⸗ 
men auf unſere Konferenz mehr als früher: 13 „Säemann“, 5 „Der kleine An- 
fänger“ und 23 „Lektionsblätter“ nderſeits werden 15 Exemplare des „Ver⸗ 
eins⸗Herold“ weniger beſtellt als früher, was zu beklagen iſt. „Wegweiſer“ wer⸗ 
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den auch nur zur Hälfte der früheren Anzahl verteilt. Wu empfehlen daher unſe— 
ren Gemeinden eine tüchtige Agitation für unsere Verlagsſchriften und reichliche 
Beiſteuer, damit das gedruate Wort ſeinen Zweck erreiche. Auch ſollten wir dieſes 
Werkes gedenken vor dem Gnadenthron in unſeren Gebeten. — Das Kommee. 
Angenommen. 


Schul ſache. Das Komitee für Schulſache berichtete: Die Schulſache hatte in 
unſerem Augemeinen Miſſionsſetretär, Br. W. Kuhn, einen wurdigen Vertreter. 
Er zeigte uns, wie die Schule in Rocheſter ein Teil unſerer Miſſionsarocit 11t, und 
lentte die Aufmerkſamteit auf die Segnungen, die dieſes Wert bereits gentiftet 
Auch wurden wir erfreut durch einen Brief von unſerem werten Prof. u. . na 
maker; dieſer gab uns Aufſchluß über den Stand der Schule und ihre Vedurfniſſe 
Wir als Texas-Konferenz haben in dem vergangenen Jahre $518.99 gegeben und 
können gewiß ſein, daß dieſes angelegte Gut hohe Zinſen tragt. In unoctracht 
der heutigen Zuſtände und Schwierigteiten möchten wir als Kommee folgendes 
empfehlen: 1. Daß wir als Konferenz uns verpflichten, ſtets unſerer Mifſtonsſchule 
in ernſten Gebeten während des Jahres zu gedenken. 2. Daß wir ſolche Bruder, 
die ſich mit dem Gedanken abgeben, ihr Leben dem Herrn zu weihen, ermu 
tigen 3. Daß wir unſer Komitee beauftragen, im ſtillen und treuen Wirken, wie 
bisher geſchah, weiter zu dienen. Das Komitee. Angenommen. 


Sonntagsſchulſache. Das Sonntagsſchul⸗Inſtitut am Sonntag Nachmittag 
ſtand unter Br. C. Bohmerts taktvoller Leitung. Folgende Brüder lieferten Ar 
beiten: D. Kuchenbäcker: „Die Bedeutung der rechten Lehrer und Veanen fur 
die Sonntagsſchule“; P. A. Friederichſen: „Der Unterricht einer Muſtertlaſſe“ 
Folgender Bericht wurde von dem Komitee für Sonntagsſchulſache der Konferenz 
vorgelegt: 

Daß den Gemeinden der Teras-Konferenz auch die Fürſorge der geiſtlichen 
Wohlfahrt ihrer Kinder am Herzen liegt, davon zeugten die 15 Sonntags1<ulen 
derſelben. Jede Gemeinde hat ihre Sonntagsſchule, worin den Kindern die Ge 
legenheit geboten wird, in der frühen Jugend mit dem Herrn und ſeinem Wort 
bekannt gemacht zu werden. Dieſe 15 Schulen werden von 844 Schülern beſucht, 
23 mehr als im letzten Jahr; 89 Lehrer und Beamten dienen in dieſen Schulen, 2 
mehr als im Vorjahr. 42 Taufen wurden von 7 Schulen berichtet, 11 weniger 
als im letzten Jahr. Aufgebracht wurde von den Schulen für auswärtige zwecke 
$362.83, 841.32 weniger als im Vorjahr; für Lokalzwede $606.38, eine Mehr 
einnahme von $45.53 gegen letztes Jahr. In einigen Gemeinden hat die Anlet- 
tung von Br. W. Kuhn, unſerem Allgemeinen Miſſionsſekretär, zur Ausbildung 
von Sonntagsſchularbeitern Beachtung gefunden und fie haben ſolche Klaſſen ge- 
gründet, wo dieſe Ausbildung gepflegt wird. Wir wünſchen, daß dieſes von den 
Predigern in allen unſeren Gemeinden geſchehen möge, wodurch unſer Sonntags 
ſchulwerk in den Gemeinden ſehr gefördert werden würde, Das Komitee 
Angenommen. 

Wohltätigkeit. Ein Brief von Br. H. C. Gleiß gab uns Aufſchluß über das 
Werk an den Waiſenkindern. Das Komitee für Wohltätigkeitszwecke unterbreitete 
hiermit den freudigen Bericht: 


Dieſe Arbeit im Herrn war auch im verfloſſenen Konferenzjahr nicht vergeb⸗ 
lich. Unſere Gemeinden ſteuerten mit größerer Opferwilligkeit bei als je zubot, 
wie die nachſtehenden Zahlen zeigen: Dallas Waiſenhaus $120; neues Waiſenhaus 
in St. Joſeph, Mich., $110; Notleidende $380.60; Mädchenheim 849.75; Alten⸗ 
heim $216.50; Witwen und Waiſen $556.75; altersſchwache Prediger $232; zu⸗ 
ſammen $1665.60, gegen $988.12 im Vorjahr. Die meiſten Gemeinden haben 
ſich ſehr gut beteiligt, aber einige haben noch nicht den freudigen Geiſt des Gebens 
im vollen Sinne erkannt. Das Komitee hofft, daß im kommenden Jahr alle 
Gemeinden mehr mit dem Geiſt der Opferwilligkeit und Wohltätigkeit erfüllt wer⸗ 
den, damit wir unſer Ziel noch weiter ausſtecken mögen als im vergangenen Jahr 
und ſomit den Segen des Gebens mehr ſchätzen lernen. Wir wurden durch den 
Brief von Br. Gleiß erfreut und beſonders, daß in den 48 Jahren des Beſtehens 
der Waiſenanſtalt nicht ein einziger Todesfall in demſelben vorgefallen iſt, wofür 
wir Gott herzlich danken. — Das Komitee. — Angenommen. 


Predigerpenſion. Ein Brief von Br. J. C. Andreſen gab uns einen Einblick 
in = F Das dazu ernannte Komitee unterbreitete folgen⸗ 
den Bericht: 
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Da die Bundeskonferenz die Predigerpenſionsſache empfohlen und die Texas⸗ 
Konferenz ebenfalls dem Plane zuſtimmt, ſo empfiehlt Euer Komitee, daß die Ge⸗ 
meinden durch opferwillige Beiträge, indem ſie Anteilſcheine kaufen, dem Fonds 
zum erſtartenden Gedeihen verhelfen. Bis dahin hat ſich nur eine unſerer Ge⸗ 
meinden in Texas an der Sache beteiligt und es bleibt zu wünſchen, daß alle übri⸗ 
gen Gemeinden dieſes Werk unterſtützen. — Das Komitee. Angenommen. 


Heidenmiſſion. Der Bericht für Heidenmiſſion lautete wie folgt: 


Es iſt zu loben, daß alle Gemeinden außer zwei ſich dieſes Jahr an der Hei⸗ 
denmiſſion beteiligt haben. Laut Angaben in den Finanzſtatiſtiten in den Ge⸗ 
meindebriefen beläuft ſich die Gabe für Heidenmiſſion per Glied auf 59% Cents. 
Es wäre jedoch zu wünſchen, daß alle Gemeinden, ja aue Glieder derſelben ſich an 
der ſo ſehr lohnenden Arbeit beteiligen würden. Der Reichsbefehl Jeſu kann nur 
dann buchſtäblich aufgefaßt und ausgeführt werden, wenn alle daran teühnehmen. 
Wir empfehlen, daß die an der Spitze ſtehenden leitenden Brüder in den ver} vie⸗ 
denen Gemeinden darauf ſehen, daß alle Glieder womöglich ſich an der Heiden⸗ 
miſſion beteiligen, dann würde der Beitrag ſich leicht verdoppeln. — Das Ko⸗ 
mitee Angenommen. 

Frauenmiſſion. Dieſem Zweig unſeres Werkes wurde der Freitag Nachmit⸗ 
ag gewidmet. Folgende Schweſtern lieferten Referate: A. Becker: , Der Ein⸗ 
fluß des Frauenverems auf das Gemeindeleben“; A. Göttmann: „Der Einfluß 
der Frau auf die Miſſion im allgemeinen“. Br. W. Kuhn erfreute den Schwe⸗ 
ſternbund mit einer kernigen Anſprache. Es wurde von dem Schweſternbund eine 
Konſtitution angenommen und demgemäß auch die Beamten erwahlt: Schw. A. 
Göttmann, Vorſitzerin; Schw. F. Sievers, Vize⸗Vorſitzerin; und Schw. A. Becker, 
Schreiberin und Schatzmeiſterin. Eine Kollekte, die bei der Tagung des Bundes 
zehoben wurde, betrug $9.56. Das Komitee für Frauenmiſſionsſache berichtete 
wie folgt: 

Bis hierher hat uns Gott gebracht durch ſeine große Güte. Der Schweſtern⸗ 
und der Teras-Konferenz hat ſein erſtes Jahr des Beſtehens himer ſich. Aus 
1 Gemeinden werden 7 Vereine berichtet, ſomit ſind die Schweſtern von 8 Ge- 
meinden nicht beteiligt Die ganze Gliederzahl iſt 116. Finanziell haben, ob⸗ 
wohl dieſes Jahr weniger Schweſtern zu dem Bunde gehören, dieſelben eine höhere 
Summe erzielt, $376.25, wovon $109.95 für lokale und $266.30 für auswärtige 
zwecke verausgabt wurden. Noch iſt der Zweck des Bundes, gemeinſame Arbeit 
''ir des Herrn Sache zu tun, nicht erreicht, jo lange Schweſtern in den Gemeinden | 
ind, die ſich noch nicht zu Vereinen verbunden haben. Wir erjuchen die Vertre- 
erinnen der Gemeinden, daraufhin zu arbeiten, daß möglicherweiſe bis zur näch⸗ 

1 Konferenz mehrere Vereine bereit ſind zum Anſchluß an den Bund. Nur mit | 
gebet und der Hilfe des Herrn kann Erfolg erzielt werden, denn Jeſus ſagt: „Ohne 
mich könnt ihr nichts tun.“ Wir freuen uns, dieſe Segenstage in der Gemeinde 
Dallas verleben zu dürfen, wo die Schweſtern ſo liebreich und unverdroſſen wirken 
1d arbeiten, um ihren Gäſten auch die leibli hen Genüſſe zu bereiten. Wir ſpre- 
den den Schweſtern am Ort unſeren herzlichen Dank aus. Das Komitee. | 
angenommen. 


Jugendſache. Der Jugendbund hatte dieſes Jahr den Mittwoch Nachmittag | 
ind Abend für ſeine Arbeit. Man hat die Jugendſache vor die Konferenz geſtellt, | 
anſtatt ſie als Anhangſel zu behandeln. Am Nachmittag wurden die Geſchafte 
eriedigt, worunter ſich eine Bewilligung von $100. fur Staatsmiſſion befindet. | 
Ur. W. Kuhn hielt ſeinen Vortrag „Synzygus“ vor dem Bunde, welcher gute — | 
nahme fand. Eine Debatte über das Thema: „Beſchloſſen, daß die Todesſtrafe 
abgeſchafft werde“, zwiſchen Vertretern der Dallas und Waco Jugendvereine, 
welche zu Gunſten des Waco Vereins ausfiel, wurde am Nachmittag abgehalten. 
Am Abend wurde das Bundesprogramm durchgeführt. Die Vertreter aus den 
erſchiedenen Vereinen 1 das Programm, welches aus Geſängen, Dialogen 
und Gedichten beſtand. Des Bundes Feſtrede hielt Br. W. Kuhn, der Allgemeine 
Sekretär. Das Komitee für die Jugendſache berichtete: 

Die Jugend hatte zwei volle r und hätte können einen ganzen Tag 
in Anſpruch nehmen. Es tat uns ſehr leid, daß in der Bundesverſammlung die 
Berichte der verſchiedenen Vereine ausfallen mußten wegen Mangel an Zeit. Auch 
fühlen wir, daß die Bundesverſammlung nicht ganz ihren weck errei ht ohne eine 
freie Beſprechung der Jugendvereinsprobleme. Wir empfehlen daher, dieſer Sache 
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Wir hatten die außerordentliche Freude, Br. W. Kuhn 
zweimal in ehr lehrreichen Anſprachen zu horen. Tie Vereine ſind aue in einem 
geſunden Zuſtand, um furs nachſte Jahr gute Arbeit zu leiſten. Wir freuen uns, 
day im vergangenen Jahr ein neuer Vereim gegrundet wurde, und haben ſomit $ 
Vereine mit emer Gliederzahl von 209 im Staate. Tie Vereine brachten im 
Laufe des Jahres die ſchöne Summe von $339.50 auf fur verſchiedene lotale und 
auswärtige Zwecte. — Das Komitee. — Angenommen. 


Heimgange. Der Bericht bezüglich der Heimgänge lautete wie folgt; 

Der Todesengel iſt auch dieſes Jahr in 5 unjerer Gemeinden eingelehrt und 
hat 12 Seelen heungenommen. Die Hälfte von dieſen fällt allein auf die Ge- 
meinde Cottonwood. Einige inſonderheit werden ſehr vermißt werden, aber der 
treue Herr moge der Trauernden Beiſtand ſein! Manche von dieſen waren be 
ſonders ſehr tatig in der Forderung dse Reiches Gottes, werden daher umſomehr 
von den Gemeinden vermißt. Einigen von den Heimgerufenen war es vergönnt, 
ein hohes Alter zu erreichen und auch viele Jahre im Dienſte ihres Meiſters ſtehen 
zu dürfen. Das Komitee. Angenommen. 


nächſtes Jahr zu gedenken. 


3. Erbauung. f 


Erbauungsſtunden. Ein fortlaufendes Thema wurde in den Erbauungs 
ſtunden behandelt, und dieſes war: „Jeſus unſer Lehrer“, Br. L. Höffner; ,Je- 
ſus unſer Helfer“, Br. A. Becker; , Jeſus unſer Verſöhner“, Br. Ed. R. Lenge- 
feld; „Jeſus unſer Vorbild“, Br. F. Sievers. Die Erbauungsſtunden waren 
Segensſtunden vom Angeſichte des Herrn; viel und ernſtlich wurde gebetet und 
herrliche Zeugniſſe abgelegt für den Meiſter. 

Referate. „Pauli Lehre über die Auferſtehung der Toten“, Br. A. Vogt; 
„Die bibliſche Taufe und die geſchichtlichen Abweichungen von derſelben“, Br. J. 
E. Ehrhorn; „Die chriſtliche Eheſchließung“, Br. A. P. Schulz; Exegeſe: „Der 
ungerechte Haushalter“, Br. A. Becker; „Der Prophet Jeſaias“, Br. Theodore 
Frey; „Das Diakonenamt“, Br. P. A. Friederichſen; „Gedankenſünden“, Br. J. 
E. Ehrhorn. Es knüpften ſich intereſſante und lehrreiche Beſprechungen an alle 
dieſe Referate. Andere Referate, die ſich aber auf beſondere Zweige unſeres Wer— 
kes bezogen, ſind unter denſelben angeführt. 


Predigten. Am Dienstag Abend vor der Eröffnung der Konferenz predigte 
Br. A. P. Schulz über: „Laßt uns mitziehen, daß wir mit Ihm ſterben“, nach 
oh. 11, 16b. Br. F. Sievers hielt die Eroffnungspredigt über: „Der Herr iſt 


Br. A. Becker predigte über: „Jeſu Salbung“, nach 
Joh. 12, 3 am Donnerstag Abend. Br. P. Friederichſen hielt die übliche Lehr⸗ 
predigt über: „Das unabänderliche Los der Gottloſen in der Ewigkeit“, nach 
Pred. 11, 3; 2 Theſſ 1, 9; Offb. 22, 11. Br. L. Höffner hielt die Miſſions⸗ 
predigt über: „Die Weltpolitik des Herrn Jeſu“, nach Matth. 24, 14. Das Miſ⸗ 
ſionsopfer, welches nach der ſegensreichen Miſſionspredigt gehoben wurde, belief 
ſich auf etwa $1217.50. Die Schlußpredigt hielt unſer Allgemeiner Miſſions⸗ 
ſekretär, Br. W. Kuhn, über: „Willſt du vollkommen ſein?“ nach Matth. 10, 21. 
Alle Reden, Referate und Predigten zeugten von Fleiß und treuer Arbeit und 
wurden vielen zum Segen. je 

| Muſik. Der geübte Männerchor der Gemeinde Dallas verſchönerte alle Got 
tesdienſte mit ſeinen lieblichen Liedern. Die den Gottesdienſten vorangehenden 
Geſanggottesdienſte wurden von den Brüdern A. E. Vogt und E R. Lengefeld ge⸗ 


mein Hirte“, nach Pſ. 23, 1. 


leitet. Solos wurden zu aller Freude geſungen von Schw. A. Stolz und Br. A. 
P. Schulz. Mit Duetten erfreuten die Konferenz die Schweſtern Siebenbauſen 


und Gelan, ſowie die Brüder Lengefeld und Höffner. Andere dienten der Kon 


ferenz, ſowie den Sängern als Begleitungsſpieler. 


Dankesbeſchlüſſe. Das dazu ernannte Komitee unterbreitete folgende Be 
ſchlüſſe, welche vom Schreiber in der Schlußverſammlung vorgeleſen wurden; ſie 
lauten: Die lieblichen und geſegneten Tage der 34. Texas⸗ Konferenz, in Dallas 
tagend, ſind jetzt allzuſchnell verſtrichen. Das uns bereitete Willkommen und die 
hier genoſſenen Segnungen werden uns lange unvergeßlich bleiben. Die lieben 
Geſchwiſter in Dallas haben keine Arbeit noch Mühe geſcheut, uns freundliche Auf⸗ 
nahme und Herberge zu bereiten. Ein ganz beſonders großes löbliches Opfer 
aber haben ſie gebracht in der treuen, reichen und doch 15 Bewirtung * 
vielen Konferenzgäſte, ob Delegaten oder Beſucher. ir fühlen uns d⸗ sha 
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gedrungen, hiermit unſeren tief empfundenen Dank zum Ausdruck zu bringen. Wir 
danken dem Prediger der Gemeinde, Br. H. G. Ekrut, für ſeine umſichtige An⸗ 
ordnung und Leitung der Konferenzangelegenheiten, den Familien für die liebe⸗ 
volle Aufnahme in ihren Wohnungen, den geſchäftigen Schweſtern und ihren Hel⸗ 
fern für die uns täglich bereiteten und ſervierten, ſo wohlſchmeckenden Mahlzeiten. 
Es gereichte uns zur großen Freude, daß Br. W Kuhn, der Sekretär des Allge- 
meinen Miſſionsvereins, in unſerer Mitte war und uns durch ſeine Reden, An⸗ 
ſprachen, Rat und Predigt zum großen Segen geworden iſt; wir fühlen uns zum 
beſonderen Dank verpflichtet, daß er zu uns gekommen iſt. Wir hoffen, er wird 
ſeine Beſuche oft wiederholen. Wir ſprechen auch unſeren Dank aus für das 
ſchone Programm vom Jugendbund geliefert, für die uns durch Sänger und Mu⸗ 
ſiter bereiteten Hochgenüſſe, ſowie für die Belehrung und Anregung durch Refe⸗ 
rate, Anſprachen und Predigten von Brüdern und Schweſtern. Unſere Bitte zu 
Gott iſt, daß Er aus ſeiner göttlichen Fülle der Gemeinde Dallas reichlich ver⸗ 
gelte alle Güte und Wohltat, die ſie an uns erwieſen. — Das Komitee. — Ange⸗ 
nommen. Ng 

Nach innigem „Dankeſchön“ an die Gemeinde Dallas und einem gegenſeitigen 
„Lebewohl“ ſchieden wir von Dallas und, will's Gott, ſo treffen wir uns wieder 
in Gatesville 1918 im Juli 

Theodore Frey, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Beasley. Seit dem 1. Nov. 1916 begann Br. D. Kuchenbäcker ſeine Ar- 
beit hier. Es gelang uns mit Br. A. Beckers Hilfe, letzten März eine Gemeinde 
zu organiſieren. Das Werk hat einen geſunden Anfang genommen und die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht. Auch haben wir eine Sonntagsſchule gegründet, 
die unter der Leitung von Br. Stade ſteht. Leider hat unſer Prediger reſigniert 
und wird uns verlaſſen. Wir bitten daher die Konferenz, uns bald wieder einen 
Mann zu ſenden, damit das angefangene Werk nicht rückwarts geht. — Wm. 
Grapentin, Schreiber. 

Brenham. Unſere Gemeinde wurde ſeit Dezember 1916 wieder einmal 
im Monat von Greenvine aus bedient. Zwei Seelen durften wir durch die Taufe 
in die Gemeinde aufnehmen. Daß Brenham nur einmal im Monat bedient wird, 
iſt für eine Stadt mit ihren vielen deutſchen und engliſchen Kirchen zu wenig. 
unter obwaltenden Umſtänden kein Erfolg abzuſehen iſt und wir die Unterſtützung 
der Miſſion nicht mehr mit gutem Gewiſſen annehmen können, ſo haben wir be⸗ 
ſchloſſen, mit Ende des Konferenzjahres uns aufzulöſen. Wenn die Miſſion die 
Kirche uns überläßt, ſo wollen wir mit ihrer Beihilfe dieſelbe ganz gerne bei Mill⸗ 
Creek Switch aufſtellen, damit dort gegebenenfalls an Greenvine Verſammlungen 
gehalten werden können. Sollte ſich Kirche mit Grundſtück im Werte von 83000 
gut verkaufen laſſen, ſo wären die Geſchwiſter bei Mill Creek dankbar, wenn die 
Miſſion ihnen zu einem kleinen Verſammlungshaus verhelfen würde. — K. Heine⸗ 
mann, Schreiber pro tem. 

Cottonwood. P. A. Friederichſen, Prediger. Der Herr hat es in dieſem 
Jahr nicht an Segnungen fehlen laſſen. Im Auguſt letzten Jahres hatten wir 
anhaltende Verſammlungen, die der Herr beſonders geſegnet hat; denn 17 Seelen 
wurden durch die Taufe und ein Bruder auf Bekenntnis in die Gemeinde aufge⸗ 
nommen. Aber wir hatten auch Verluſte zu verzeichnen, denn 7 Geſchwiſter wur- 
den an deutſche und engliſche Gemeinden entlaſſen und 6 hat der Herr durch den 
Tod aus unſerer Mitte genommen; 4 derſelben ſtanden noch im beſten Lebensalter 
Unſer Prediger hat uns mit Gottes Wort treulich gedient. Die Gottesdienſte am 
Sonntag ſind bei günſtigem Wetter gut beſucht. Die Gebetsſtunden könnten durch 
mehr Beteiligung viel ſegensreicher werden. Das — wurde um 8100 
erhöht und beträgt jetzt 8800. Auch wurde die Predigerwohnung mit Carbide⸗ 
Licht⸗Beleuchtung verſehen und etliche andere Verbeſſerungen in derſelben gemacht. 
Unſere Sonntagsſchule ſteht noch unter der treuen Leitung von Br. G. aun; 
der Beſuch derſelben könnte noch beſtändiger und größer ſein. Der Jugendverein 
verſammelt ſich jeden zweiten Sonntag Abend und iſt ein Segen für unſere Ju⸗ 
gend. Unſer Schweſternverein beſteht und iſt eine kleine Kraft, von der wir noch 
Größeres erwarten dürfen. In den anhaltenden Verſammlungen der letzten 
Wochen haben ſich Seelen dem Herrn ergeben und wir erwarten bald wieder ein 
Tauffeſt zu haben. — A. Schwartinsky, Schreiber. 


—— —2 


2 


ic. — —ů— — — 


1 

7 * 8 
oy . 
: * 
1 a 
f I 3 
18 3 

+ Pu 

1 % 
n , Er 
1 3 
R. A 
p> . 
* 
* 
1 

12 £3 

1 

3 be 
. 

£ £7 
— i 5 

< « 

$$ 1 


„„ 


Ls Enos d 


*% +> Aw am 


+ 
. 


OT 


-y; 


10 * 
we 


7 4 * 
1 : < 
* A 


ye» 


—— — 3 2 A 
* l "= : 3 
—— — —— 0 Mr gas 
L Fai > 1 Py "A at. 1 
» 
p . 


882 — LIT p oy 
Por Ping Pon Cr ge. 


180 — 


Crawford. Da uns Br. Sydow, der ſchon ſeijt Jahren ſein Hirtenamt 
treu unter uns verwaltet hat und von der Gemeinde hochgeſchatzt wurde, am 1 
Dez. 1916 verließ, ſo waren wir bis zum 3. Mai 1917 predigerlos. Die Ver⸗ 
ſammlungen und die Sonntagsſchule wurden regelmäßig am Sonntag abgehalten, 
geleitet von den Brüdern. Wir ſreuen uns und damen Gott, der un)ere Gebete 
erhört hat, indem Er in Br. Stern uns wieder einen Hixten geſandt. Or. Stern 
weilt nun ſeit dem 3. Mai unter uns und iſt in Liebe mit der Gemeinde verbunden 
Unſere Predigerwohnung haben wir unter einem Koſtenaufwand von 500 faſt 


gänzlich umgebaut und unſere Kirche ſoll auch ein neues Kleid bekommen F 
Jackle, Schreiber. 


Dallas. H. G. Ekrut, Prediger. Wir freuen uns als Gemeinde, die 
Konferenz in unſerer Mitte haben zu dürfen. Im Rückblick auf das verfloſſene 
Jahr haben wir Urſache, dem Herrn zu danken, der uns erhalten und treulich ge- 
führt hat. Das Wort Gottes wurde von unſerem Prediger treu und ernſt ver⸗ 
kündigt. Die Gottesdienſte wurden gut beſucht. Unſere Sonntagsſchute iſt an 
Zahl gewachſen und macht gute Fortſchritte. Jugendverein, Frauenberein und 
Mannerchor ſind tätig und beſtrebt, die Reichsſache unſeres Gottes zu fordern. Vier 
Seelen durften wir in die Gemeinde aufnehmen, dagegen war die Abnahme 12, 
bleibt ein Verluſt von 8 Gliedern. Auch verloren wir einen Bruder durch den 
Tod. Unſer Prediger, Br Ekrut, reichte ſeine Reſignation und gedenkt mit dem 
1. Okt. uns zu verlaſſen. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung und nach Be 
kehrung derer, die unter uns ein⸗ und ausgehen. — A. Schumacher, Schreiber 

Denton. A. Becker, Prediger. Der Herr hat uns auch im verfloſſenen 
Jahre geſegnet, durften wir doch bei regelmäßiger und wirtſamer Vertundigung 
des Wortes von unſerem Prediger das Werk der Gemeinde bauen. Ein neblſches 
Verhältnis beſteht zwiſchen Prediger und Gemeinde. Auch Br. Heiſig dankten wir 
für ſeine Dienſte, der uns zum Segen wurde in Abweſenheit unſeres Predigers 
Die Verſammlungen in der Gemeinde, wie auch auf der Miſſion werden vergalins 
mäßig gut beſucht. Die anhaltenden Verſammlungen, pon Br. Ekrut und Br 
Frey geleitet, wurden uns zum Segen. Vier Seelen durften wir durch die Taufe 
in die Gemeinde einverleiben und andere ſind bereit. In der Sonntagsſchule wird 
treu gearbeitet. Der Jugendverein, Frauenverin und Geſangchor find bemüht, 
ein jeder in ſeiner Weiſe, der Gemeinde zu dienen. Mögen wir in dieſem Jahre 
unſerem Heiland treuer dienen! G. A. Monſchke, Schreiber. 

Elm Creek. Predigerlos. Br. Beckers Hierſein im April bei anhalten 
den Verſammlungen wurde uns allen zum Segen, wie auch Br. Ehrhorns. Unſer 
Prediger, Br. Sievers, legte am letzten Sonntag im April ſeine Arbeit unter uns 
nieder. Die Zuſtände in der Gemeinde ſind traurig. Drei Glieder haben ſich den 
Engliſchen angeſchloſſen, zwei wurden ausgeſchloſſen und andere haben ſich zurück 
gezogen. Wenn auch wenig an Zahl, ſo verſuchen wir doch, mit Gottes Hilfe die 
Verſammlungen aufrecht zu erhalten. Auch der Frauenverein iſt tatig nac 
Kräften. J. H. Brietzke, Schreiber. 

Gatesville. Theodore Frey, Prediger. Die anhaltenden Verſamm 
lungen, von Br. J. E. Ehrhorn geleitet, wurden reichlich geſegnet, fo daß wir 11 
Seelen durch die Taufe der Gemeinde einverleiben konnten. Tagegen hatten wir 
auch Trauer, indem uns zwei Mütter in Israel durch den Tod entriſſen wurden, 
die nun ſchauen, was ſie gehofft und geglaubt haben. Der Schw. Sydow wollen 
wir beſonders gedenken, die lange Jahre an der Seite ihres Gatten die Bürde des 
Amtes hat tragen helfen. Sie ruhen nun von ihren Werken. Geſchw. Frey wer⸗ 
den immer in treuer Pflichterfüllung gefunden und ſind geachtet in der Gemeinde. 
Wir erhöhten das Gehalt unſeres Predigers um 8100. Die Gottesdienſte werden 
gut beſucht und die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Jugend- und 
Geſangverein verſammeln ſich regelmäßig und ſuchen ſich nach Kräften nützlich zu 
ertveiſen. Der Schweſternverein, erſt etwas über ein Jahr alt, unter der Leitung 
Schw. Freys, hat ſich als ein Segen erwieſen, indem er die Schweſtern enger ver- 
bunden und gezeigt hat, was vereinigt getan werden kann. Wir laden die Kon⸗ 
ferenz herzlich ein, nächſtes Jahr mit uns zu tagen. In Bezug auf Anſchluß an 
den Norden ſind wir als Gemeinde dafür. Für innere Miſſion verſprechen wir 
8100. Für Konferenzverhandlungen geben wir $5. Des Herrn Segen zu den 
Beratungen wünſchend, grüßt die Bethel⸗ Gemeinde. — C. Lengefeld, Schreiber. 


Greenvine. A. P. Schulz, Prediger. Im Herbſt vorigen Jahres gaben 
wir Br. A. P. Schulz einen Ruf, den derſelbe auch annahm, und ſeit dem 1 Dez. 
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weilen Geſchw. Schulz in unſerer Mitte. Wir freuen uns, wieder einen Unter⸗ 
hirten zu haben. Auch haben wir eine ſhone Predigerwohnung errichtet. Bren- 
ham und Elgin werden von uns mitbedient, je einen Sonntag im Monat; es 
würde ſegenbringend ſein für unſere Gemeinde, wenn unſer Prediger ſeine ganze 
Zeit hier verwenden konnte. Wir bedürfen einer Neubelebung vor dem Angeſichte 
des Herrn. Das Wort wird unter uns reichlich und lauter verkündigt. Wir ſind 
mit umſerem Prediger in Liebe verbunden. Haben einen guten Geſangchor, der die 
Gottesdienſte verſchonern hilft, und gedenken, nachſtens einen Jugendverein zu 
gründen. Wir hatten geſegnete Verſammlungen in den Tagen der Vereinigung, 
10 Seelen, Sonntagsſchuler, wurden bekehrt und der Gemeinde hinzugetan. Wir 
danken der Konferenz für bisherige Hilfe und bitten fernerhin um Unterſtützung. 

W. H. Wedemeyer, Schreiber. 


Houſton A. E. Vogt, Prediger. Wir haben im vergangenen Jahre eine 
Veränderung in unſerer Gemeinde erfahren und ſind dem Allmächtigen dankbar, 
daß Er uns in Br. Vogt einen treuen und charakterfeſten Unterhirten geſchenkt hat. 
Trotz Krieg und Kriegsgeſchrei predigt er uns in überzeugender Weiſe das Evan⸗ 
gelium der Liebe und dient treu dem Fürſten des Friedens in dieſer ſturmbewegten 
geit. Wir haben im verfloſſenen Jahre 4 Glieder aufgenommen. Die Ver⸗ 
ſammlungen ſind verhältnismäßig gut beſucht. Unſer Jugendverein kommt jeden 
Sonnſag zuſammen und bemüht ſic, eine Schule der chriſtlichen Erziehung zu fem, 
ja, cr iſt neben dem Frauenverein und der Sonntagsſchule unſere beſte Hilfe. Wir 
danken der Konferenz für gewährte Unterſtützung und bitten um zukünftige Hilfe. 

Hermann E. Tannert, Schreiber. 


Hurnville. Predigerlos. Wir waren predigerlos, bis am 1. Juni 1917, 
als Br. E. R. Lengefeld auf Empfehlung unſeres Miſſionsſekretärs für den Som⸗ 
mer zu uns kam. Unſere Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand, ja, ſie macht uns 
Freude. Auch wurde ein Jugendverein gegründet, dem wir von Herzen Glück 
wünſchen. Die Brüder A. Becker und H. Ekrut erfreuten uns mit ihrem Beſuch 
und hielten jedesmal eine Woche anhaltende Verſammlungen, die uns als Gemeinde 
zum Segen wurden; doch leider kam nur eine Seele zum Durchbruch, die noch nicht 
in die Gemeinde aufgenommen iſt. Die Gottesdienſte werden regelmäßig gehalten 
und der Beſuch iſt verhältnismäßig gut. N. Gottmann, Schreiber. 


Kyle. J. E. Ehrhorn, Prediger. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in 
Liebe verbunden und beſtrebt, nach beſtem Vermögen ihr Teil zu tun am Aufbau 
des Reiches Gottes in ihrem Wirkungskreis. Das Wort vom Kreuz wird klar 
verkundigt, auch halten wir noch die Predigtgottesdienſte in der Stadt Kyle zweimal 
monatlich aufrecht. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde, als Sonntagsſchule, 
Männer-, Frauen-, Jugend- und Geſangverem, ſind alle in gedeihlichem Zuſtande 
und ſuchen, ihren Pflichten gerecht zu werden. 12 teure Seelen durften wir in 
dieſem Jahre durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Wir ſchauen auf ein 
ereignisvolles Jahr zurück in Wehmut und Schmerz. Wir durften mit den Geſchw. 


J. A. Heidenreich uns freuen an ihrem goldenen Hochzeitsfeſte, aber hatten auch zwei⸗ 


mal die ſchwere und ſchmerzliche Aufgabe, die Mutter einer zahlreichen Kinderſchar 
zu Grabe zu tragen. Auch gingen wir viermal durch die Gefahren und Angſte von 
perationen, die der Herr in heilſamer Weiſe gelingen ließ. Einige Familien 
ſind durch Krankheit und Leiden hart betroffen, dazu die anhaltende Dürre und 
der unheilvolle Krieg. Dieſes alles legt ſich uns ſchwer auf; anderſeits drängt 
es uns aber auch naler an Jeſu Herz, und unſer Flehen iſt: „Birg, o birg mich, 
treuer Hort, bis vorüber Sturm und Not.“ — Edmund Lengefeld, Schreiber. 


Royſton. Predigerlos. Obwohl wir die Vorzüge und Segnungen einer 
großen Gemeinde nicht genießen können und dürfen, ſo können wir doch ſeine 
Gnade rühmen, die auch im verfloſſenen Jahre über uns gewaltet hat. Obwoh! 
nur wenige an der Zahl, ſind wir doch beſtrebt, unſere Sonntagsſchule und Erbau- 
ungsſtunden aufrecht zu erhalten. Wir danken den Brüdern, die uns im Laufe 
des Jahres beſucht 72 und hoffen, daß ihr uns auch in der Zukunft nicht ver- 
geßt. — Wm. Schindler, Schreiber. 


Waco. Lawrence Höffner, Prediger. Durch die lobenswerte Mithilfe 
unſerer hieſigen deutſchen Gemeinden, wofür wir dankbar ſind, iſt es uns mög⸗ 
lich geworden, eine neue Kirche zu bauen. Möge nun dieſes neue gottgeweihte 
Heim zum Wohl der Gemeinde und zur Förderung der Ehre unſeres Herrn die⸗ 
nen! Unmittelbar nach der Einweihung, die am 13. Mai ſtattfand, hielten wir 
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unter der Leitung von Br. Ekrut anhaltende Verſammlungen. Auf denſelben 
hat Gottes Segen wunderbar geruht; denn 13 Seelen wurden durch die Taufe 
in die Gemeinde aufgenommen. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe ver: 
bunden und die Verſammlungen werden gut beſucht. Gottes Wort wird uns klar 
und reichlich verkündigt. Der Jugendverein iſt in = Zuſtande und das Ge- 
deihen der Sonntagsſchule verdanken wir hauptſächlich der freudigen und opfer⸗ 
willigen Hingabe unſeres Superintendenten. Wir ſehen daher hoffnungsvoll in 
die Zukunft. — A. Niederer, Schreiber. 
L Höffner, zweiter Schreiber 


IN MEMORIAM 


Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. | Ulter. 
OO ORR... I. Julie Krauſe b 77 Jahre 
 \ ove So bo. Wilhelmine Guderian 85 
22% 3 Sabine Friedrich .. 48 
CET. _ - r 13 
"| Joo co . 4. Guſt Wedemeyer ........... 46 
"- c-Si. Hulda Sc<wank ...\....... 46 
Z OE | © "OL .. 
„bbb l 29 
1 | |  — - TO Schw. Maria Sydow....... 70 
2 SS an obst Schw. Maria Lengefeld. 73 
_ 7. „„ Schw. Auguſte Hauptreif... 40 
JZ 554» SS Se o&iccs Schw. Maria Schmeltekopf. . 45 


JZJabresbericht des Schagyrmneifters der Wexas: Konferenz. 
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Adreſſen der Prediger der Texas Konferenz. 


Becker, A., 68 Boliver Str., Denton, Texas. 
Ehrhorn, J. E., Kyle, Texas. 

Ekrut, H. G., 1116 N. Carroll Str., Dallas, Texas. 
Frey, Theodore, R. R. No. 3, Box 69, Gatesville, Texas. 
Friederichſen, P. A., Lorena, Texas. 

Heidenreich, J. A, Kyle, Texas. 

Heiſig, F., 113 Boliver Str., Denton, Texas. 
Höffner, L., 1809 Clay Str., Waco, Teras. 
Meyers, J. H., 1827 Ave. L. Galveſton, Texas. 
Sievers, F., 4008 Munger Ave., Dallas, Texas. 
Schul, A. P., R. 2, Burton, Texas. 

Stern, A., R. 2, Crawford, Texas 

Sydow, J. E., Gatesville, Texas. 

Vogt, A. C., 5008 Pine Str., Houſton, Texas. 


Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Texas Konferenz. 


Beasley: * M. Grapentin, R. R. 2, Beasley, Texas. 
Brenham: Valkert, Brenham, . — 

Cottonwood: * Schwartinsky, R. R. 3, Lorena, Texas. 
Crawford: F. Jaſchke, R. 2, Crawford, Texas. 

Dallas: A. Schumacher, McKinney Ave., Dalas, Teras. 
Denton: G. A. Monſchke, R. 2, Box 10, Krum, Texas. 
Elm Creek: J. H. Brietzke, R. R. 1, Box 75a, Lavernia, Texas 
Gatesville: C. H. Lengefeld, Star R., Gatesville, Texas. 
Greenvine: W. H. Wedemeyer, R 2, Burton, Texas. 
Houſton: H. E. Tannert, Houſton Heights, Texas. 
Hurnville: N. Göttmann, R. 1, Box 53, Byers, Texas. 
Kyle: Edm. Lengefeld, Kyle, Texas. 

Royſton: Wm. Schindler, Royſton, Texas. 

Waco: A. Niederer, 2215 Burnett Str., Waco, Texas. 
Mowata, La.: C. Kaſſelmann, Mowata, La. 
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Konſtitution. 
I. 
Name: Die Texas⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden. 
II. 


Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſhaft und des brüderlichen Verkehrs 
unſerer Gemeinden. - 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen 
Volke in Texas. 

3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be⸗ 
ie hen. 
a 4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 
5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. 
6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


III. 


Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtim⸗ 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Nach der Aufnahme iſt ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger. 
berechtigt. Gemeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere 
Hundert oder Bruchteil au einem Delegaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchehen 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus⸗ 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und bewieſen ſind. (Wir halten die Glaubenslehre und den 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hand⸗ 
buch für ſchriftgemäß. ö 

IV. 


Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein Vize⸗Vorſitzer; zwei Schreiber; 
ein forreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Die Konferenz wählt jedes Jahr bei ihrer jähr⸗ 
lichen Sitzung einen neuen ſtellvertretenden Vorſitzenden, der in dieſem Jahre das 
Amt des Stellvertreters führt, aber bei der Eröffnung der nächſten Konferenz ohne 
Wahl in das Amt des Vorſitzenden tritt. Sollte ſeine Stelle im Laufe des Jahres 
vakant werden, ſo hat die Konferenz beide Beamten zu erwählen. Ferner ſoll 
ein Nominationskomitee der Konferenz für jedes zur Wahl kommende Amt wenig- 
ſtens drei Kandidaten empfehlen und ſoll dann die Wahl per Stimmzettel erfolgen. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach parlamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗Vorſitzer. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzung 
zur Begutachtung unterbreiten. 

_ Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll fiir ſeine 
Dienſte $5 jährlich erhalten. 

4, Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondenz für die Konfers 
und für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll fo oft wie möglich die Gemeinden ? 
Intereſſe der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen 
Er ſolt als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die Konferenz⸗ und Miſſionsgelder einnehmen und 
auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz Rechnung ablegen. 

Seine Adreſſe ſoll ſtehend im „Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die Auszahlung 
von anderen Geldern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des Miſſionskomitees 


und des korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich 810, ſowie 


die Reiſe zur Konferenz vergütet erhalten. 


V 


Das Miſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll 
ein Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem 
Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr 
gewählt und bleiben je drei Jahre im Amt. 

1. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſich während der Konferengtage verſammeln, 
einen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 
Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. 
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